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Edito 

Hallo zäme 
So trifft man sich wieder! Das wäre nun also der erste Online-Newsletter des Laufsportvereins Bern. 
Er wird wie vom «vereinsinfo» her gewohnt, immer um den 25. des Monats auf unserer Homepage 
aufgeschaltet, und unter der Rubrik «Newsletter» zu finden sein. Ihr werdet mit einer E-Mail darauf 
hingewiesen. Das Layout ist nicht in Stein gemeisselt, gerne nehme ich gute Vorschläge entgegen. 
Designer greifen am Besten gleich in die Tastatur und lassen ihrer Kreativität freien Lauf. Ich bin 
gespannt auf eventuelle Rückmeldungen. Gerne nehme ich weiterhin Berichte im Zusammenhang mit 
dem Lauf– und Bikesport entgegen. Eure Mithilfe kann dazu beitragen, dass der Newsletter spannend 
und lesenswert bleibt. Die vom Verein organisierten Anlässe werden im Newsletter erscheinen wie bis 
anhin. 
Bis dann... 
Knitty 

 
 
Was lief… 

2008er Spätlese 

2. Lucerne Marathon vom 26. 10. 2008 

Halbmarathon 
Kategorie M50: 235. Charles Furrer 1:54.04 (375 Tn. klass.). 
 
74. Frauenfelder Militärwettmarsch vom 18. 11. 2008, 42,195 km 
Kategorie M50: 30. Charles Furrer 4:35.43 (52 Tn. klass., total 208). 
 
Bericht zur 51. Hauptversammlung vom 16. Januar 2009 

Immerhin 24 Aktiv- und 2 Passivmitglieder hatten sich zur 51. Hauptversammlung im Restaurant 
Jäger in Bethlehem eingefunden, welche der Präsident Hans-Ulrich Heiniger um 19.40 Uhr eröffnete. 
Vier Mitglieder hatten sich entschuldigt. Einen speziellen Gruss richtete er an die Ehrenmitglieder Arm, 
Hugi und Ueltschi. Nach dem Hinweis auf die Rechte und Pflichten der Hauptversammlung musste die 
Traktandenliste abgeändert werden, da Hansjürg Arm einen Antrag eingereicht hatte. Das Protokoll 
der 50. HV wurde genehmigt, und dem Verfasser Rolf Ruprecht herzlich verdankt. 
 

Mutationen 

Wir hatten im vergangenen Jahr leider den Todesfall unseres Passivmitgliedes Peter Klopfenstein zu 
beklagen. 
 
Ausgetreten: 
Alfred Friederich 
 
Übertritte von Aktiv zu Passiv: 
Vreni und Fritz Buchenhorner 
 
Stand per 31. 12. 2008 
Aktivmitglieder 40 (-2) 
Passivmitglieder 29 (-2) 
Total   69 Mitglieder 
 
Jahresbericht des Präsidenten 

Wie sich die Jahresrückblicke ähneln, offensichtlich plätscherten die letzten Jahre so dahin, ohne 
wirkliche Höhepunkte, mit Ausnahmen unseres momentanen Top-Athleten Michael Abplanalp 
(Langdistanz-Dua Weltmeister in seiner Alterskategorie). So wenigstens ist mein Empfinden, wenn 
unser Ueli das Jahr Revue passieren lässt. Tipp: Vielleicht sollte er sich einen Ghostwriter engagieren, 
welcher etwas mehr Pepp in seine Ausführungen verpackt. Tiefpunkt im 2008 war ohne Zweifel der 
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BLL und die BBC mit den schwächsten Teilnehmerzahlen aller Zeiten. In diesem Zusammenhang 
dankte er allen Ok-Mitgliedern, sowie allen Helfer und Helferinnen für ihren uneigennützigen Einsatz 
im April 2008. Leider konnten keine Nachfolger für die freiwerden Chargen gefunden werden, deshalb 
wird es vorläufig keinen 50. Berner Langstreckenlauf geben, was allgemein als schade empfunden 
wurde. In sportlicher Hinsicht setzte natürlich unser bestes Pferd im Stall, Michael Abplanalp, an der 
Langdistanz Dua-WM das absolute Highlight. Item, der Bericht des Präsidenten wurde trotzdem mit 
Applaus bedacht. 
 

Finanzen 

Ein leidiges Thema in diesem Jahr! Da 2009 aus den oben genannten Gründen kein Berner 
Langstreckenlauf stattfinden wird, und andere Geldströme nicht fliessen, gingen Hanjürg Arm die 
Sparbemühungen des Vorstandes zu wenig weit. Er wollte die Vereinsbeiträge am Dreikampf und der 
Biketour streichen, und das so freigewordene Geld für eine Jubiläumsfeier in einer Waldhütte 
reservieren. Nach einer mühsamen Zahlenschieberei und schier endlosen Diskussionen dazu, konnte 
endlich zum Antrag Arm und dem Vorschlag des Vorstandes abgestimmt werden, wobei Jürg Arm's 
Antrag ohne Chancen blieb. Hingegen wurde das hastig zurechtgebogene Budget von der 
Versammlung schliesslich gutgeheissen. Zwischenzeitlich hatte ich den Überblick verloren, das 
Protokoll des Sekretärs wird darüber Auskunft geben, was nun wirklich angenommen wurde. Der 
Kassen- und Revisorenbericht wurden genehmigt und dem Kassier Décharge erteilt. Die 
Mitgliederbeiträge wurden leicht erhöht und zwar für Aktivmitglieder auf 55 Franken und 
Passivmitglieder auf 20 Franken. 
 

Wahlen 

Für den zurücktretenden Sekretär Rolf Reist meldete sich im Vorfeld der Versammlung spontan 
unsere Caroline Balsiger bei unserem Präsidenten. Caroline wurde ebenso spontan gewählt, «süsch 
hätts ja no e angere chönne preiche!» Liebe Caroline, herzlichen Dank für deinen Einsatz zum Wohle 
des LSV Bern!! 
 
Der Vorstand stellt sich für das Jahr 2009 wie folgt zusammen: 
 Präsident:  Hans-Ueli Heiniger (für ein Jahr) 
 Vize:   vakant 
 Sekretärin:  Caroline Balsiger (für 1 Jahr) 
 Kassier:  Peter Zürcher ( für 2 Jahre) 
 Redaktor:  René Hugi (für 2 Jahre) 
 Beisitzerin:  Katrin Brunner (für 1 Jahr) 
 Beisitzer:  Kurt Ueltschi ( für 2 Jahre) 
 Revisor 1:  Heinz Bürki 
 Revisor 2:   Rolf Ruprecht 

Ersatzrevisor:  Martin Reist 
 

Jahresprogramm 

Das Jahresprogramm erfuhr auch als Folge der mangelnden Einnahmequelle eine starke Zäsur. Die 
äusserst schlecht besuchten Quartalsversammlungen wurden ersatzlos gestrichen. (Anmerkung: 
Sämtliche bis dato erfolgten Änderungen von den Monatsversammlungen bis hin zu den 
Quartalsversammlungen erwiesen sich im Nachhinein als totaler Flop, ja sogar als Super-Flop!!) 
Auch der Unterhaltungsabend fällt dem Rotstift zum Opfer. 
Zur Durchführung gelangen: das Trainingsweekend in Frutigen, im Juni der Höck in der 
Käsereistube in Liebewil (mit Dia-Vortrag) die August-Biketour ab Jorden-Eymatt mit 
anschliessendem Jubiläums-Grillieren für alle!. Im Oktober der traditionsreiche Dreikampf in 
Niederscherli und als Jahresabschluss das letzte Training am 15. Dezember mit anschliessendem 
Höck im Rest. Jäger. 
 
Im Verschiedenen dankte der Vorsitzende den Vorstandsmitgliedern für ihre Arbeit. Um 21.15 Uhr 
schloss Hans-Ueli Heiniger die Versammlung und wünschte den Anwesenden eine gute und unfallfreie 
Saison 2009. 
Knitty 

 
 
Schlusspunkt 
Der Weisheit letzter Schluss ist sehr oft ein neuer Anfang. 
 


